
 

 

 

Revision Gesamterneuerungswahlen in den Kirchgemeinden. 

Stille Wahlen 

Schema der Konzeption 

Wahl ordinierte Dienste 

 Fall A  Fall B1 Fall B2    Fall C  

1
. 

W
a

h
lg

a
n

g
 

 

Es gehen keine freien 
Wahlvorschläge ein und 

eine Urnenwahl wird nicht 
verlangt 

 

Die Kirchenpflege macht 
keinen Wahlvorschlag, es 
geht ein einzelner freier 

Wahlvorschlag ein. 
(§ 73 Abs. 3 KO) 

Es wird eine Urnenwahl 
verlangt 

(§ 73 Abs. 3bis KO) 
   

Es geht mehr als ein 
Wahlvorschlag ein 
(§ 73 Abs. 3 KO) 

 

 
 

 
   

 
 

  
1. Wahlgang an der Urne 

wird durchgeführt 
(§ 23 RWA) 

   
1. Wahlgang an der Urne 

wird durchgeführt 
(§ 23 RWA) 

 

      
 

 

        

2
. 

W
a

h
lg

a
n

g
 

   

 

  
Niemand erreicht das  

absolute Mehr 
 

 

      
 

  

     
Es verbleibt mehr als eine 

Kandidatur 
 

Es verbleibt eine  
Kandidatur 

 

     
 

 
 

 

   
Es findet kein 2. Wahl-

gang statt 
(§ 24 Abs. 9 RWA) 

 
2. Wahlgang an der Urne 

wird durchgeführt 
(§ 24 Abs. 5 RWA) 

   

   
 

 
 

   

Ergebnis 

KandidatIn wird als in stil-
ler Wahl gewählt erklärt 

(§ 23 Abs. 1 RWA) 
 

Gewählt ist, wer mehr Ja- 
als Nein-Stimmen erhält 

(§ 73 Abs. 4 KO) 
 

Gewählt ist, wer mehr 
Stimmen erhält 

(§ 16 Abs. 2 RWA) 
 

KandidatIn wird als in stil-
ler Wahl gewählt erklärt 
(§ 24 Abs. 4bis RWA) 

Gewählt ist, wer das abso-
lute Mehr erreicht 

(§ 16 Abs. 1 RWA) 



 

 

Wahl Kirchenpflege, Kirchenpflegepräsidium, Synode, Rechnungsprüfungskommission 

  Fall D     Fall E  

1
. 

W
a

h
lg

a
n

g
 

 

 

Es sind weniger oder 
gleich viele KandidatInnen 
angemeldet, als zu wählen 

sind 

    
Es sind mehr KandidatIn-
nen vorgeschlagen, als zu 

wählen sind 
 

 
 

    
 

 

      

1. Wahlgang an der Urne 
wird durchgeführt 

(§ 23 RWA)  

     
 

  

2
. 

W
a

h
lg

a
n

g
 

 

     Es sind noch Sitze frei   

     
 

  

    
Es sind mehr KandidatIn-
nen vorgeschlagen, als zu 

wählen sind 
 

Es sind weniger oder 
gleich viele KandidatInnen 

vorgeschlagen, als zu 
wählen sind 

 

    
 

 
 

 

    
2. Wahlgang an der Urne 

wird durchgeführt 
(§ 24 Abs. 5 RWA) 

   

    
 

   

Ergebnis  
KandidatInnen werden als 
in stiller Wahl gewählt er-
klärt (§ 23 Abs. 1 RWA) 

  
Gewählt ist, wer mehr 

Stimmen erhält 
(§ 16 Abs. 2 RWA) 

 
KandidatInnen werden als 
in stiller Wahl gewählt er-

klärt (§ 24 Abs. 4bis RWA) 

Gewählt ist, wer das abso-
lute Mehr erreicht 
(§ 16 Abs. 1 RWA) 

  
 

    
 

 

 

Sind Sitze frei, traktandiert 
die Kirchenpflege Wahlen 
jährlich zuhanden Kirch-
gemeindeversammlung 

(§ 23 Abs. 2 RWA) 

 

Ist die Kirchenpflege nicht 
beschlussfähig, entschei-
det der Kirchenrat über 
das weitere Vorgehen 

(§ 23 Abs. 4 RWA) 

  

Sind Sitze frei, traktandiert 
die Kirchenpflege Wahlen 
jährlich zuhanden Kirch-
gemeindeversammlung 

(§ 23 Abs. 2 RWA) 

 

Ist die Kirchenpflege nicht 
beschlussfähig, entschei-
det der Kirchenrat über 
das weitere Vorgehen 

(§ 24 Abs. 8 RWA) 

 


